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Vorwort zur 2. Auflage

Mit großer Freude präsentieren wir Ihnen die zweite, vollständig überarbeitete Auf-
lage dieses Buches. Seit der ersten Veröffentlichung hat sich sehr viel getan – sowohl 
in der Forschung als auch in der Praxis. Diese überarbeitete Auflage berücksichtigt 
die neuesten Entwicklungen und Erkenntnisse, wobei das gesamte Werk umfassend 
aktualisiert, und in seiner Struktur modifiziert wurde.

Ein herausragendes Merkmal dieser zweiten Auflage ist die Aufnahme eines neuen 
Kapitels zu semantisch-lexikalischen Störungen bei Mehrsprachigkeit (7 Kap. 8), 
das den wachsenden Anforderungen an die Forschung und Praxis in einer globali-
sierten Welt Rechnung trägt. Die Bedeutung von Mehrsprachigkeit für die kindliche 
Sprachentwicklung und insbesondere für die Diagnostik sowie für therapeutische 
Ansätze, wird in diesem Kapitel intensiv beleuchtet. Zudem wurden zwei Kapitel zu-
sammengeführt und die Struktur des Buches hierdurch gestrafft, um die Inhalte noch 
klarer und praxisnäher zu vermitteln sowie den Fokus auf semantisch-lexikalische 
Störungen noch pointierter zu lenken. Diese Veränderungen spiegeln den Wunsch 
wider, die Wissensvermittlung zu optimieren und eine noch bessere Anwendbarkeit 
im klinischen Alltag zu gewährleisten. Somit gliedert sich das Buch wie folgt:
1.	 Theoretische Grundlagen: Dieses Kapitel fasst zentrale Konzepte der kognitiven 

Psychologie, Wahrnehmungspsychologie, Linguistik und Psycholinguistik zusam-
men, die für ein Grundverständnis für Wörter und für die Thematik des Wort-
schatzes essenziell sind. Es erläutert den Aufbau des mentalen Lexikons und stellt 
verschiedene Modelle der Wortverarbeitung vor, die sowohl für die Theorie als 
auch für die Praxis von Bedeutung sind.

2.	 Physiologische Wortschatzentwicklung: Dieses Kapitel bietet einen Überblick über 
die Entwicklung des Wortschatzes, beginnend mit der vorsprachlichen Phase bis 
hin zur ausgereiften Wortverarbeitung. Besonderes Augenmerk wird auf den Vo-
kabelspurt und die Bedeutung der „an das Kind gerichteten Sprache“ gelegt, die 
wichtige Einflussfaktoren für den Erwerb von Wortbedeutungen darstellen.

3.	 Semantisch-lexikalische Entwicklungsstörungen: In diesem Kapitel werden die 
charakteristischen Merkmale von Störungen in der Wortschatzentwicklung be-
schrieben. Mögliche Ursachen dieser Störungen werden erläutert, einschließlich 
der Auswirkungen auf die kindliche Entwicklung. Es bietet zudem eine differen-
zierte Darstellung der Subgruppen semantisch-lexikalischer Störungen und ihrer 
therapeutischen Implikationen.

4.	 Anamnese: Dieses Kapitel widmet sich der Anamnese im Zusammenhang mit 
semantisch-lexikalischen Auffälligkeiten. Es werden Strategien zur Datenerhebung 
sowie zur Erfassung der gesamten Lebenssituation des Kindes beschrieben, wobei 
die Notwendigkeit einer genauen und umfassenden Anamnese betont wird.

5.	 Diagnostik: Hier werden etablierte diagnostische Verfahren und Methoden zur 
Identifizierung von semantisch-lexikalischen Störungen vorgestellt. Das Kapitel 
bietet einen Leitfaden zur Anwendung und Interpretation dieser Verfahren in der 
therapeutischen Praxis.

6.	 Evidenzbasiertes Arbeiten und ausgewählte Therapieansätze: Dieses Kapitel be-
schreibt das Konzept des evidenzbasierten Arbeitens und zeigt, wie wissenschaft-
lich fundierte Ansätze in die praktische Therapie integriert werden können. Es 
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bietet einen Überblick über verschiedene Therapieansätze in der Behandlung se-
mantisch-lexikalischer Störungen.

7.	 Modellgeleitete Therapieplanung und Therapiebausteine: In diesem Kapitel wird 
die modellgeleitete Planung und Durchführung der Therapie erläutert. Es be-
schreibt konkrete Therapiebausteine und Anpassungsmöglichkeiten an die indi-
viduellen Bedürfnisse des Kindes und betont die Bedeutung einer systematischen, 
individualisierten und strukturierten Herangehensweise.

8.	 Semantisch-lexikalische Störungen bei Mehrsprachigkeit: In diesem Kapitel wer-
den die Themen der vorausgegangenen 7 Kap. 1 – 7 unter dem Blickwinkel der 
Mehrsprachigkeit betrachtet. Es geht auf Besonderheiten ein, die sich durch die 
Mehrsprachigkeit in Bezug auf die theoretischen Grundlagen, die Wortschatz-
entwicklung, die semantisch-lexikalische Störung, die Wortschatzdiagnostik, die 
semantisch-lexikalische Therapie sowie die Beratung der Bezugspersonen ergeben.

Als Alleinautorin der 1. Auflage freue ich mich besonders, eine wunderbare Ko-Au-
torin für die Gestaltung der 2. Auflage gefunden zu haben. Birgit Ehl hat maßgeblich 
zur Erweiterung und Aktualisierung der Inhalte beigetragen. Ihr fundiertes Wissen, 
ihr akribisches wissenschaftliches Arbeiten und ihr praxisnaher Ansatz bereichern 
dieses Werk in vielfältiger Weise. Unsere gemeinsamen Fachdiskussionen, didaktische 
Überlegungen und der Austausch über Lehrerfahrungen fließen in die neue Gestal-
tung des Buches ein. Die Zusammenarbeit mit ihr war eine wertvolle Bereicherung, die 
uns dieses Buch kooperativ und konstruktiv weiterentwickeln ließ. Diese Erfahrung 
ist neben dem fachlichen Benefit auch ein wertvoller persönlicher.

An dieser Stelle möchten wir auch unseren Hochschulen, der IU Internationalen 
Hochschule sowie der Bergischen Universität Wuppertal, danken, die uns tatkräftig 
unterstützt haben. Unser besonderer Dank gilt Jutta Werz und der Medienabteilung 
der IU Internationalen Hochschule, die uns bei der Überarbeitung von Grafiken pro-
fessionell zur Seite stand.

Weiterhin möchten wir uns bei der Herausgeberin der 2. Auflage, Mascha Wanke, 
bedanken, die den Überarbeitungsprozess strukturiert und beratend begleitet hat. Sie 
hat unsere Diskussionen durch ihre fachlich-kritischen Rückfragen und wertvollen 
Anregungen sehr bereichert. Ebenso gilt der Dank Ulrike Hartmann, die uns als 
wichtige Ansprechpartnerin im Springer-Verlag jederzeit zur Verfügung stand.

Wir hoffen, dass die 2. Auflage dieses Buches für Studierende, Praktizierende sowie 
für Forschende und Lehrende eine wertvolle Ressource darstellt, die sie auf ihrem 
Weg unterstützt, fundierte und aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse in die Praxis 
umzusetzen.

Stephanie Rupp
Stuttgart, 2025
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